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fassenden Kapitels. Da stehen die Worte aus der Bibel, wie wir sie aus Zinks
Neubearbeitung des Alten und des Neuen Testaments kennen. Dazwischen, in
kleinerem Druck, verbindende Kommentare oder Hinweise auf die Gegenwart.
Ober einem Bild, auf dem wir in derSteppe gepflanzte junge Bäume sehen, stehen
zwei Sätze, die so enden: das ist der «Garten Eden». Die Geschichte Israels
vom 11. Jahrhundert bis vier Jahre vor Christus wird durch sechs Kartenskizzen
erläutert, und es ist daraus ersichtlich, daß das heutige Israel viele von den
tausendjährigen Problemen übernommen hat. Wir verfolgen gespannt die
Geschichte Abrahams und Mose. Von den Psalmen heißt es, daß sie das ganze
Leben spiegeln, wie Israel es vor seinem Gott führen will. Die Reden des
Propheten Jesaja, des Zweiten Jesaja und Micha verkünden schon das Kommen
Jesu. Doch in den letzten dreihundert Jahren vor seiner Geburt schweigt das
Alte Testament. Kurze Kapitel berichten über die geschichtlichen Ereignisse
dieser Zeit. — Das Neue Testament beginnt mit der Bergpredigt aus dem
Matthäus-Evangelium. Bei Markus wird hervorgehoben, daß bei ihm Christus als der
große Befreier im Vordergrund steht. Für Lukas ist besonders Jesu Hingabe für
die Verlassenen der ganzen Welt wichtig. Passion, Auferstehung und Pfingsten,
die Apostelgeschichte, die Reisen des Apostels Paulus und zuletzt die
«Offenbarung» helfen, zusammen mit geschichtlichen Hinweisen in die Vergangenheit
und gegenwartsnahe Ergänzungen, unsere Schau der Bibel abzurunden. — Auf
der inneren Umschlagseite finden wir eine systematische Übersicht über
zweitausend Jahre Geschichte. B. W.

Liebe Abonnenten und Leser der «Neuen Wege»

Wenn unsere Zeitschrift weiter bestehen soll, müssen wir die Abonnentenzahl

dringend vergrößern können. Wir bitten Sie daher inständig, für
die «Neuen Wege» zu werben. Wenn jeder Abonnent nur einen neuen
Abonnenten gewinnen könnte, wäre uns geholfen. Oder vielleicht

übernehmen Sie gerne ein Geschenkabonnement auf Weihnachten
oder Neujahr?

Helfen Sie also mit, durch eine Erweiterung der Abonnentenzahl die
«Neuen Wege» zu retten. Wir glauben, die Sache, die die «Neuen Wege»
vertreten, ist eine solche Anstrengung wert, und wir glauben auch, im
Sinne von Leonhard Ragaz zu handeln, wenn wir angesichts der bedrohlichen

Weltlage diese Bitte an Sie richten.
Die Administration sendet Ihnen auch gerne gratis Probehefte zur

Verbreitung an Interessenten.
Wir danken Ihnen zum voraus herzlich und verbinden unseren Aufruf

mit unseren besten Wünschen für eine besinnliche Weihnacht und
für ein friedvolleres neues Jahr.

Die «Neuen Wege» sind das Organ der Religiös-sozialen Vereinigung
der Schweiz. Bitte orientieren Sie sich über Zweck und Ziel der
Vereinigung anhand unserer Prinzipienerklärung. Wir stellen sie
Ihnen gerne zu. Bestellungen sind an die Administration der «Neuen
Wege», Seminarstr. 109, 8057 Zürich (Frl. Trudi Spillmann), zu richten.

Wer unsere Bewegung unterstützen möchte, ist zur Mitgliedschaft
herzlich eingeladen. Der Jahresbeitrag beträgt mindestens Fr. 10.—.
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